
Antrag 
auf Erteilung einer beschränkten Erlaubnis im vereinfachten Verfahren  

gemäß Art. 70 Abs. 1 Nr. 3 Bayer. Wassergesetz (BayWG) 
zur Bauwasserhaltung 

 
1. Bauherr          2. Antragsteller falls abweichend von 1. 
Name, Vorname 
 
 

Name 
 
 

Straße, Haus-Nr. 
 
 

Straße, Haus-Nr. 
 
 

PLZ, Ort 
 
 

PLZ, Ort 
 
 

Tel.-Nr. 
 
 

Tel.-Nr. 
 
 

 
3. Bauort und Beschreibung des Bauvorhabens: 
Straße, Haus-Nr. 
 
 

 

Flur-Nr. 
 
 

Gemarkung  Gemeinde/Stadt 

Art des Bauvorhabens 
 
 

Größe des Bauvorhabens in m² 

 
4. Art der Entnahme (z.B. Schachtbrunnen, Bohrbrunnen,...): 
 
 
 
5. Einleitung 
Flur-Nr. der Einleitungsstelle 
 
Die Einleiten erfolgt in                          den Untergrund/das Grundwasser 
 
Eine Prüfung hat ergeben, dass die Einleitung in den Untergrund nicht bzw. nur mit 
unzumutbarem Material- und Kostenaufwand verbunden, möglich ist.  
 
Begründung: 
 
 
 
 
 
Eine Einleitung erfolgt deshalb in        ein Gewässer: ________________________
                                                            einen Regenwasserkanal  
                                                            den Schmutz- oder Mischwasserkanal 
 
6. Voraussichtlicher Zeitraum der Maßnahme: 
Beginn der Bauwasserhaltung (Datum) Ende der Bauwasserhaltung (Datum) 

 
 
7. Absenkungstiefe 
Meter, gemessen ab Oberkante Gelände (GOK) 
 



8. Angaben zum Grundwasser und zum Untergrund 
Grundwasserfließrichtung: 
 
Höchster Grundwasserstand in m ü. NN Mittlerer Grundwasserstand in m ü. NN 

 
Bodenprofil des Baugrundes bzw. Angaben über Untergrundverhältnisse, z. B. Kies, Lehm: 
 
 
9. Art der Baugrubensicherung  
mit Einbindetiefe in m ü. NN 
 
 
 
10. Voraussichtliche Ableitungs-, Entnahmemenge 
l/s m³/h 

 
Gesamt in m³ 

Pumpenleistung in l/s 
 

  

 
11. vorgehaltene Absetz- und Rückhalteeinrichtungen 
 
 
 
 
 
 
12. Eventuelle Auswirkungen auf andere Nutzungen 
 
 
 
 
 
 
13. Anlagen 
 
 Dem Antrag liegen folgende Unterlagen vollständig und in 3-facher Ausfertigung 

bei: 
 

• Lageplan M = 1:5.000 
• Lageplan M = 1:1.000 
• Lageplan M = 1:1.000 mit  

- eingezeichneter Grundwasserfließrichtung 
- Kennzeichnung der Baugrube 
- mit eingezeichneter Entnahme- und Einleitungsstelle 
- Lage eventuell vorhandener Grundwassermessstellen 
 
 
 
 

____________________________   _________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift des Bauherrn  
 
            
           

Stand:03/2010 


